
Hemer. „Erfolgreich Scheitern für
Fortgeschrittene“ lautet der Titel des
Programms, das die Kabarettistin
Lioba Albus auf Einladung des städ-
tischenKulturbürosamSonntag, 30.
November, auf die Bühne des Ju-
gend- und Kulturzentrums am Park
bringt.
Wenn Zeitungsleser im Wirt-

schaftsteil in Tränen ausbrechen,
Angehörige im Pflegeheim benei-
den, weil sie den ganzen Tag am
Fenster sitzen dürfen, sich einen
Platz in der Burn-out-Klinik wün-
schen, ohne jemals für etwas ge-
brannt zu haben, sich über jeden
Werbetelefonanruf freuen, weil sie
auch mal freundlich angesprochen
werden wollen – dann wird es auch
für sie höchste Zeit: Zeit für einen
Kabarettabend für erfolgreich Ge-
scheiterte, für einen Kabarettabend
mitLiobaAlbus.Es steigt eineFeiern
mit ihr und ihremAlterEgoMiaMit-
telkötter. Mit von der Partie wird
auch Pommesschlampe Witta sein
und über die Erkenntnis berichten,
dass man alles riskieren kann, wenn
man nix zu verlieren hat. Nach die-
ser kabarettistischen Tour de Force
ist einmal mehr klar: besser reich an
Erfahrung, als arm imGeiste.
Der Abend mit Lioba Albus be-

ginnt um 19 Uhr (Einlass: 18 Uhr),
Eintrittskarten zum Preis von 13,90
Euro sind im Ticketshop des Sauer-
landparks, an der Rathaus-Info,
unter www.proticket.de und an der
Abendkasse erhältlich. Besitzer der
Sauerlandpark-Dauerkarte XXL er-
halten zehn Prozent Rabatt.

Ein Abend für
und über die
Gescheiterten
Kabarett-Abend mit
Lioba Albus im JuK

Die Kabarettistin Lioba Albus gastiert im
November im JuK. FOTO: SIBYLLE OSTERMANN

Hemer. Das Arbeiten mit Office ge-
hört zum Büroalltag. Das Seminar
der Volkshochschule erweitert und
vertieft die Grundlagenkenntnisse
in den Programmen Word, Excel,
Outlook, PowerPoint und führt in
das Arbeiten mit Access ein. Fortge-
schrittene Themen in den Standard-
programmen werden behandelt,
auch das Zusammenspiel der Pro-
gramme untereinander, die OLE-
Verknüpfung, wird vorgestellt. Das
erworbene Aufbauwissen hilft, sou-
veräner und effektiver mit den aktu-
ellen Office-Programmen zu arbei-
ten. Das Seminar ist als Arbeitneh-
merweiterbildung anerkannt und
findet vom 25. bis 29. August, von 9
bis 16Uhr imHausderVHS inMen-
den statt. Weitere Infos und Anmel-
dung gibt es unter der Telefonnum-
mer 02373/9038400.

Weiterbildung:
Besser Arbeitenmit
Office­Programmen

Nachhaltige Wirkung hat die Fußballweltmeis-
terschaften im evangelischen Kindergarten in
der Becke entfaltet. Die Verantwortlichen des
Autohauses Nixdorf haben sich nämlich ent-
schlossen,derEinrichtung Guteszu tununddie
Begeisterung der Kleinen für das Spiel mit dem

runden Leder zu fördern. Sie haben ein hoch-
wertiges Fußballtor sowie einen Spielfeldtep-
pich finanziert, dazu gleich einen ganzen Sack
vollerBälle, damit dieMädchenund Jungenbei-
der Gruppen jetzt nach Herzenslust das Tore-
schießen üben können. Gewissermaßen als

Sahnehäubchen auf die Sachspenden über-
reichten Nixdorf-Geschäftsführer Thorsten
Kraus sowie Verkaufsleiter Ralf Kegel (l.) einen
Scheck über 150 Euro an den 2. Vorsitzenden
desKindergarten-FördervereinsMarcelDettlaff
(r.) und Leiterin Martina Dixkens. FOTO: KÖSTER

Kinder in der Becke schießen die Tore jetzt wie am Fließband

Von Reinhard Köster

Becke. Jonas Gricius liebt Holz. Er
liebt den Geruch und das gute Ge-
fühl beim Anfassen dieses Werk-
stoffes, mit dem er täglich umgeht.
Das ist sicherlich eine der Gründe
für seinen Erfolg. Der 19-Jährige
Hüingser hat seine Ausbildung
zum Tischler bei der Firma Meyer
in der Becke nicht nur mit Glanz
und Gloria bestanden, sondern
darf sich auch noch mit dem Titel
„Jahrgangsbester“ auf Kreisebene
schmücken. Und das freut nicht
nur den frischgebackenen Gesel-
len, sondern mindestens ebenso
seinen Lehrherrn Horst-Hermann
Meyer.
Schon als Junge war es für Jonas

Gricius eine der liebsten Beschäfti-
gungen,mitHolz zubastelnundzu
werkeln. Er zimmerte Dekora-
tionsgegenstände wie Kerzenstän-
der, odermit Fußbänken erste klei-
ne Möbelstücke. Gern erinnert er
sich, wie er zuhausemit seinemVa-
ter ein hölzernes Gartenhaus ge-
baut hat. So stand sein Entschluss
Tischler werden zu wollen, bereits
lange fest, als er das Abschluss-
zeugnis der Realschule Lendring-
sen in den Händen hielt.
Jonas schickte mehrere Bewer-

bungen um einen Ausbildungs-
platz los, eine davon landete auf
dem Schreibtisch von Hans-Her-
mann Meyer, der an der Oesestra-
ße mit acht Mitarbeitern Möbel
nach individuellen Bestellungen

herstellt und bei Kunden Innen-
ausbautenerledigt.DieBewerbung
von Jonas gefiel ihm, er lud ihn zu
einem Praktikum ein. Der erfahre-
ne Handwerksmeister merkte
schnell, dass er da auf einen talen-
tierten und interessierten Jungen
gestoßenwar. Und auch zwischen-
menschlich stimmte die Chemie,
Jonas passte offenbar hervorra-
gend ins Team der Firma. Der Aus-
bildungsvertrag war anschließend
nur noch Formsache.
In den folgenden drei Jahren

lernte und arbeitete Jonas Gricius
mit Begeisterung, am Ende mit
Feuereifer an seinem Gesellen-
stück, einer Vitrine ausNußbaum-
und Ahornholz nach einem eige-
nen Entwurf. Dabei konnte er

neben seinem handwerklich-tech-
nischen Geschick eine weitere
Stärke ausspielen: sein Gespür für
gelungenene ästhetische Gestal-
tung.
Nach der glänzend bestandenen

Prüfung gratulierte sein Berufs-
chul-Klassenlehrer mit dem Satz:
„JonasGricius,wenn icheinenMit-
arbeiter suchen würde, Dich wür-
de ich sofort nehmen. AberDu bist
ja schon vergeben.“ Vergeben an
Horst-Hermann Meyer, denn
schon weit vor der Prüfung hatte
der seinem Azubi die Übernahme
in Aussicht gestellt. Und Jonas hat-
te schnell zugestimmt.Weil wie ge-
sagt eben auch die Chemie zwi-
schen ihm, seinem Chef und den
Kollegen stimmt.

Bei der Arbeit immer ein gutes Gefühl
Jonas Gricius hat Tischler-Prüfung als bester seines Jahrgangs abgeschlossen

Jonas Gricius bei der Arbeit, die ihm nach wie vor viel Spaß macht. Das freut nicht zuletzt seinen Chef Horst-Hermann Meyer, der mit Recht stolz auf seinen
frischgebackenen Tischlergesellen ist. FOTO: KÖSTER

Hemer. Heimische Talente fördern –
das haben sich der Sauerlandpark,
die Skateschule 360°, das Jugendamt
der StadtHemer und die Märkische
Bankmit dem 1. Rollgarten-Cup auf
die Bretter geschrieben. Am 23. und
24. August liegt der Fokus auf der
Skateanlage „Rollgarten“ im Sauer-
landpark nicht auf den Profis, son-
dern auf Skatern aus dem Märki-
schen Kreis, die eines Tages zu den
Besten zählen wollen.
Nach vier Jahren COS-Cup, den

Deutschen Meisterschaften im
Skateboardfahren, wollen die Orga-
nisatoren frischen Wind auf die ein-
zigartige Anlage bringen. „Der Er-
folgderSkateschule360° ist einsame
Spitze“, so Guido Forsting, Park-Ge-
schäftsführer und Jugenddezernent
der Stadt, „aber die tolle Resonanz
hat uns zeitgleich dazu angeregt, die
Jugend- und Talentförderung in der
Region anzukurbeln.“ Der 1. Roll-
garten-Cup richtet sich anAmateure
aller Altersklassen aus dem Märki-
schen Kreis, „und ist auch als jähr-
lich wiederkehrende Veranstaltung
geplant“.
Für den Ablauf des Cups zeichnet

Stadtjugendpfleger und „Skate-
Schuldirektor“DanielBraunmit sei-
nemTeamverantwortlich: „Verschie-
dene Wettbewerbe wie Street, Bowl
und Best-Trick stehen auf dem Plan,
musikalischwerdenDJBonksta und
DJ Dier Gas geben.“ Den genauen
zeitlichen Ablauf des Tages können
die Organisatoren noch nicht be-
kannt geben. Braun: „Das hängt wie
immer von den Anmeldezahlen ab.“
Allerdings kann er dasWochenen-

de bereits skizzieren. Samstag, 23.
August: 10.30 bis 12.30 Uhr Anmel-
dung/Registrierung und freies Trai-
ning, 13 bis 18 Uhr Wettbewerb.
Sonntag, 24. August: 13 bis 18 Uhr
Wettbewerb.
Weitere Informationen gibt es bei

Daniel Braun oder unter https://
www.facebook.com/rollgartencup.

Beste Skater
aus dem Kreis
sind am Start
1. Rollgarten-Cup für
heimische Talente

Tolle Tricks und Sprünge werden am 23.
und 24. August im Rollgarten zu sehen
sein. FOTOS: RALF ENGEL

Es werden viele Zuschauer im Park er-
wartet, die sich die Skater ansehen.
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